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Handlungsfeld: Wohnen in der Inneren Stadt stärken! • Zielsetzungen

Entwicklung des Viktoriabadareals 
zu einem gemischt genutzten 
Quartier inklusive Wohnnutzungen

Entwicklung der Ermekeilkaserne 
als einen besonderen Standort in 
der Südstadt

Entwicklung des Standortes Poliklinik 
zu einem gemischt genutzten Quartier 
inklusive Wohnnutzungen

Gestalterische Aufwertung der Born-
heimerstraße zur Verbesserung des 
Wohnumfeldes

Gestalterische Aufwertung 
der Kölnstraße zur Verbes-
serung des Wohnumfeldes

Sicherung der 
vorhandenen 
Versorgungs-
bereiche Entwicklung des Standortes Kinder-

klinik zu einem gemischt genutzten 
Quartier inklusive Wohnnutzungen

Intensivere Pflege des 
jüdischen Friedhofes

Gestalterische Aufwertung des Grün-
bereiches um den Römerkran

Städtebauliche Aufwertung des Um-
feldes Beethovenhalle/ Sicherung der 
Freiraumqualitäten

Umgestaltung des Studenten-
wohnheimes Erzberger Ufer

Entwicklung des 
Standortes Zahnklinik/ 
Finanzamt (bei Umstruk-
turierungsbedarf )

Entwicklung des Standortes Johannes-
hospital zu einem gemischt genutzten 
Quartier inklusive Wohnnutzung

Gestalterische 
Aufwertung des 
Umfeldes der St. 
Elisabeth-Kirche

Aufwertung der Reuterstraße 
als Verbindungsstraße der 
Inneren Stadt

Sicherung der Grün-
strukturen für das 
Wohnumfeld

Expansion und Konzentration der 
Bonner Universität

Profilierung der Grünstrukturen 
des Baumschulwäldchens für das 
Wohnumfeld

Intensivere Pflege des Alten 
Friedhofes

Städtebauliche Entwicklung des 
Viktoriadreiecks

Entwicklung des 
Güterbahnhofareals

Expansion und Konzentration der 
Bonner Universität

Entwicklung der 
Kurfürstenbrauerei

Sicherung der Aufenthaltsqualitäten 
im Umfeld des Frankenbades

Gestalterische Aufwertung des 
Chlodwigplatzes, um Aufent-
haltsqualitäten zu erzeugen

Sicherung der 
vorhandenen Ver-
sorgungsbereiche

Stärkung einzelner Viertel durch Neubau

Sicherstellen der wohnungsnahen Versorgung

Ertüchtigung der Wohnungsbestände
Energetische Sanierung/ Anpassaung von Wohnungen

Profilierung günstiger Wohnformen: Wohnraum für alle Bevölkerungsgruppen

Entwicklung differenzierter Wohnformen für unterschiedliche Nutzergruppen

Etablierung von neuen Kooperationsformen: Förderung neuer Trägerschaften

ergänzende Zielsetzungen zur 
Gestaltung des Handlungsfeldes

Entwicklung und Aufwertung wohnungsnaher 
Freiräume und Grünanlagen

Mobilisierung vorhandener Flächenressourcen:
Entwicklung brachliegender Flächen/ Schließung von Baulücken

Austarieren von Nachverdichtung und Freiraumsicherung

Städtebauliche Aufwertung 
des Gymnicher Hofes

Ausschöpfen der Flächenpotentiale 
für studentische Wohnformen

Potentiale für das Wohnen nutzen

Entstehung eines attraktiven stadt-
bild prägenden Aufenthaltsraumes 
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